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Avht Griechenlund der Entente mit bewuffnetem Widerſtund

Das hieſige Blatt A Villag meldet aus Athen Ueber die Antwortnote Griechenlands auf die letzte eng
liſche Note werden neue Einzelheiten bekannt Die griechiſche Regierung erwähnt darin daß ſie genötigt ſei die Berechtigung der bulgariſchen
Note anzuerkennen und nachdem die Entente trotz des Proteſtes Truppen landete und dieſe gegen Bulgarien operieren ließ müſſe mit dem

Budapeſt 26 Oktober

Eintritt der in der bulgariſchen Note erwähnten Eventualität gerechnet werden Dies würde jedoch die Einbeziehung Griechenlands in
die Kriegszone bedeuten wodurch der Bevölkerung des Landes der Segen des Friedens wegen des Streites fremder Faktoren beraubt werden
würde Die griechiſche Regierung ſei demnach genötigt dem Eintritt dieſer drohenden Eventualität vorzubeugen weshalb ſie
den Alliierten mitteile daß Griechenland unbedingt und entſchloſſen daran feſthalte daß die gelandeten Truppen auch diejenigen
die bereits nach dem Kriegsſchauplatz abgegangen ſeien unter allen Amſtänden über Saloniki zur See wieder abtrans
portiert werden müßten Die griechiſche Regierung würde bedauern wenn ſie bei etwaiger Außerachtlaſſung dieſes ihres Wunſches in die
ſchwere Jwangslage gerate die gelandeten Truppen entwaffnen und in Gefangenenlagern internieren zu müſſen Berl Lok Anz

Das wankende Kabinett
Amſterdam 26 Oktober Der Jntr anſigeant kündigt bedeutende Veränderungen im franzöſiſchen Kabinett an

Danach wird Millerand Kriegsminiſter und Ribot Finanzminiſter bleiben Viviani dagegen beſtimmt das Aeußere abgeben
müſſen Voſſ Ztg

Oöchſpreie für Gemüſe in Ausſſcht

T Berlin 26 Oktober Höchſtpreiſe
für Gemüſe Der außerordentlichen durch die Verhält
niſſe nicht begründeten Steigerung der Preiſe für Dauer
Gemüſe und Zwiebeln wird vorausſichtlich in allernäch
ſter Zeit durch eine Feſtſetzung von Höchſtpreiſen begegnet
werden nachdem auch der zuſtändige Ausſchuß des Bei
rates der Reichs Prüfungsſtelle für Lebensmittel eine
ſolche Maßnahme als unerläßlich und dringend befür
wortet hat Eine ähnliche Regelung ſchwebt wegen des
Buchweizens

Einſtellung der engliſch franzöſiſchen

Schiffsagentur n Griechenland
Budapeſt 26 Oktober Die engliſch franzöſiſche

Schiffsagentur hat ihre Tätigkeit eingeſtellt Die Beamten
ſind bereits heimgereiſt nachdem ſie die eingelaufenen
Schiffe ihrer Linie dem Oberkomandanten der engliſch
franzöſichen Truppen in Saloniki zur Verfügung geſtellt
hatten Die Schiffe werden in die engliſch franzöſiſche
Kriegsflotte eingereiht werden Voſſ Ztg

Re ſerbiſchen Truppen bei Ueslüh
Auſgerieben

Budapeſt 26 Oktober Das hieſige bulgariſche
Generalkonſulat teilt mit daß die ſerbiſchen Verteidiger
in Uesküb vollſtändig aufgerieben wurden Sie flüchte
ten in der Richtung nach Katſchanik nordweſtlich Ues
küb Die Serben ließen auf dem Schlachtfeld mehr
als 500 Tote und Verwundete zurück Die bulgari
ſchen Truppen ſetzten die ſiegreiche Offenſive in allen
Richtungen fort B Z a

Neue Reutralltäts Verſicherung

Rumäniens

Sofia 26 Oktober Das Blatt Utto meldet aus
Bukareſt König Ferdinand von Rumänien empfing den
bulgariſchen Geſandten Radew und erklärte ihm Ru
mänien beabſichtige nicht in den Krieg einzugreifen Es
werde ſich gegenüber allen politiſchen und militäriſchen
Unternehmungen ſolange neutral verhalten als ſeitens
Bulgariens rumäniſche Jntereſſen nicht berührt wür
den B Z a
England ändert die Priſenorduung h

Rotterdam 26 Oktober Eine neue engliſche
Priſenordnung beſtimmt daß künftig nicht mehr die

Flagge ſondern die Staatsangehörigkeit des Beſitzers
für die Nationalität des Schiffes entſcheidend ſein ſoll
Dadurch dürfte in Zukunft verhindert werden daß
Schiffe unter neutraler Flagge fahren welche ganz oder
zum Teil deutſcher Beſitz ſind Sogar ein kleiner Teil
Vollbeſitz feindlicher Perſonen an Schiffen müſſe zur
Verurteilung durch die Priſengerichte führen Der feind
liche Teil ſolchen Beſitzes werde dann durch das Priſen
gericht an Neutrale verkauft und der auf den feindlichen
Teilbeſitz entfallende Betrag beſchlagnahmt B

Ueber 18 Milliurden Mark engliſche

Zuſchüſſe on die Alliferten

Zeppelinbeſuch über Minsk gibt Rjetſch folgende
Einzelheiten Um 3 Uhr nachts wurde die Bevölkerung
von Minsk von einer ſtarken Exploſion die die Zeppe
linbomben verurſacht hatten aufgeweckt Der Zeppelin
kam in ſüdweſtlicher Richtung und flog ſehr niedrig
worauf er viele große und kleine Bomben herabwarf
Nachher wandte er ſich zum Komenskbahnhof Doch hat
die Zenſur den Schaden der dort durch die Zeppelin
bomben entſtanden iſt verſchwiegen Um 8 Uhr erſchien
der Zeppelin im Zentrum der Stadt die er jedoch nicht
mit Bomben bewarf Er beleuchtete nur die Stadt mit
dem Scheinwerfer Berl Tabl

Ne fnniſche éöchiffuhrt und die

London 26 Oktober Der parlamentariſche Mit
arbeiter des Daily Chronicle teilt mit daß die Zu
ſchüſſe Englands an die Alliierten am 31 März 1916
vermutlich die Summe von 900 Millionen Pfund Ster
ling 18 Milliarden Mark überſteigen werden

B Z a
Das ruſſiſche Grünbuch und Ftalfen

Stockholm 26 Oktober Das ruſſiſche aus
wärtige Amt bereitet ein Grünbuch über die Balkan
verhandlungen vor das im Petersburger diplomatiſchen
Korps zu lebhaften Meinungsverſchiedenheiten Anlaß gab
weil das Balkanfiasko auf die Verſchiedenheit der
Standpunkte innerhalb des Vierverbandes zurückgführt
wird welche den Balkanſtaaten gegenüber den Ein
druck von Unentſchloſſenheit erwecken Hierzu
kommt von nunterrichteter Seite die Mitteilung daß die
amtlichen Publikationen die bereits druckfertig vorliegen

verſchiedene Dokumente enthalten die offene
Spitzen gegen Jtalien tragen daß ſeine eigenen
Balkanintereſſen nicht für das Gemeinwohl opfern wollte
Das Manufſkript des Grünbuches wurde vorige Woche
dem franzöſiſchen engliſchen und italieniſchen Botſchaf
ter von Sſaſonow perſönlich überreicht Der italieniſche
Botſchafter begab ſich tags darauf in das Auswärtige
Amt und formulierte den Standpunkt ſeiner Regierung
dahin die verbündeten Regierungen müßten das Mate
rial über die Balkanverhandlungen gemeinſam heraus
geben damit den neutralen Staaten der Eindruck der
beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten vermieden würde
Jn den Kreiſen der neutralen Diplomaten werde die be
vorſtehende Publikation dahin gedentet daß die Gewin

nung Griechenlands und Rumäniens für
den Vierverband endgültig aufgegeben ſei

Lok Anz

zeppelinbeſuch über Mingl

fer die kürzlich die Anweiſung erhielten aus dem ſchwe

Stockholm 26 Oktober Ueber den letzten

Unterſeebootgeſuhr

Kopenhagen 26 Oktober Die finniſchen Damp

nach Finnland zurück

Der Bericht des Großen Hauvpiguertiers

W T Großes Hauptquartier 26 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich von Souche z wurden feindliche Hand
granatenangriffe abgewieſen

Jn den Kämpfen vom 24 Oktober ſind an der vor

ſpringenden Ecke nördlich von Le Mesnil in der
Champagne etwa 250 Meter unſerer Stellung vor
übergehend in Feindeshand gekommen Geſtern wurden

die Franzoſen daraus vertrieben Fünf Offiziere und
über 150 Mann blieben gefangen in unſerer Hand
Nordöſtlich von Le Mesnil hält der Feind noch einen
kleinen deutſchen Graben beſetzt

Auf der Combreshöhe hatten unſere

guten Erfolg Franzöſiſche Sprengungen
Sprengungen

im Prieſter
diſchen Ueberwinterungshafen
zukehren mußten
plötzlich mit anderen noch auf der Fahrt befindlichen

in den Ueberwinterungsortſchaften

Liniendampfern die die Befehle in Schweden erhalten
Unterſeeboote an der burg

finniſchen Küſte operierten und zahlreiche Minen dort wieder überſchritten
hatten liegen bleiben da deutſche

ausgelegt ſind Jetzt iſt feſtgeſtellt worden daß eng
liſche und ruſſiſche Unterſeeboote ihren Stützpunkt auf
den Aalandsinſeln haben Die Lotſenbehörden in Malmö
warnen alle Schiffe vor treibenden Minen die in großer
Zahl während der letzten Tage ſüdlich von Schweden
geſehen wurden Berl Lok Anz

Das Progrumm der ruſſiſchen Reuftio

Die Verbände der Rechten veröffentlichen der No
woje Wremja zufolge in der ruſſiſchen Preſſe eine Ent
ſchließung in der gefordert wird

Die Unterlaſſung aller Reformen bis zum Ende des
Krieges da ſämtliche Kräfte für die Kriegsführung er
forderlich ſeien Vertagung der Judenfrage da ihre Be
handlung die Volksmaſſen in Erregung bringen könnte
Verweigerung der Amneſtie insbeſondere mit Rückſicht
auf die Streikbewegung in den Munitionsfabriken Ab
lehnung der Miniſterverantwortlichkeit die nur Ver
wirrung hervorbringen könnte Ausſtattung der Regie
rung mit beſonderen weiteſtgehenden Vollmachten um mit

eiſerner Feſtigkeit alles zur Vorbereitung des Sieges
durchzuführen Kampf gegen Teuerung und Dentſchtum
Militäriſche Organiſation aller Fabriken

Die ganze liberale Preſſe iſt empört über die offen
zutage tretende Reaktion und ſpricht in bewußter oder
unbewußter Selbſttäuſchung dieſer Entſchließung jede
Bedeutung ab da die Maſſen keineswegs hinter ihr

walde blieben ergebnislos
OOeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den
Der Jlluxt Abſchnitt nördlich von Jlluxt iſt

Das bereits vorgeſtern vorüber
gehend genommene Gehöft Kaſimirſchki iſt feſt in unſerer

Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Ruſſiſche Angriffe öſtlich
Baranowitſchi und gegen unſere Kanalſtellung ſüdlich
des Wygonowskoje Sees ſind abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Oeſt
lich von Kukli weſtlich von Czartorysk wurden
in der Nacht vom 25 Oktober die feindlichen Stellungen

geſtürmt Ein allgemeiner ruſſiſcher Gegenangriff blieb
erfolglos Geſtern wurden weitere Fortſchritte gemacht
Der Feind ließ 4 Offiziere 1450 Mann und zehn
Maſchinengewehre in unſerer Hand

Balkan Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Viſegrad iſt die Höhenlinie Suha

Gora Panos erreicht Der Angriff der Armeen der
Generale v Koeveß und v Gall witz ſchreitet gut

Südlich von Palanka ſind die Nordhänge des
Raca Tales in unſerem Beſitz Weiter öſtlich ſind
Markovac Vk Laole Kucevo genommen Jn den
letzten drei Tagen ſind 960 Serben gefangen genommen

Von der Armee des Generals Bojadjeff liegen keine
neuen Meldungen vor

fort

ſtänden B Z a M Oberſte Heeresleitung



Obrenovac und Sabac
Die Truppen des Generals von Köveß haben Obre

novac beſetzt und damit befinden ſich die deutſch öſterreichiſchen Armeen unmitteiher in dem Gebiet das für

die Serben aus den Unabhängigkeitskriegen her
eine Art angebeteten Ruhmes umſtrahlt Unter den
Helden von Obrenovac deren Großtaten ſich frei
lich meiſt auf den Buſchkrieg aus dem Hinterhalt be
ſchränkten iſt an erſter Stelle der General Michalo
vitſch zu nennen der heute noch von den Bauern der
Gegend die er mit kluger Politik begünſtigte wie eine
Art Natnionalheiliger verehrt wird Er iſt hier um die
Mitte des 18 Jahrhunderts geboren und ließ im Türken
kriege 1788 die erſten notdürftigen Verſchanzungen von
Obrenovac bauen die dann von den ſpäteren Genera
tionen von Zeit zu Zeit ausgeflickt wurden Die dafür
ins Budget eingeſetzten Gelder fanden in der Regel frei
lich ihren Weg in die hen der Parteiführer die
gerade am Ruder waren Der Plazt hieß früher Palez
und wurde erſt um das Ende des 18 Jahrhunderts von
dem berühmten Miloſch in Obrenovac umgetauſcht Auf
dem etwa 10 Kilometer entfernten äußerſt feſten Schloſſe
von Zabrez verbarg ſich der tapfere Michalowitſch als
die Befreiungskampfe ſchief gingen Für uns iſt dieſe
Gegend noch dadurch intereſſant daß ſie in Friedens
zeiten den Hauptſtapelplatz des ſerbiſchen Pflaumen
handels bildete deſſen Export von hier allein im
Durchſchnitt 80000 Zentner erreichte die aufgeſtapelten
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Pflaumenkiſten waren geradezu ein Wahrzeichen von
Zabrez Obrenovac und anderen Städtchen der Land
ſchaft Hier bei Obrenovac wurde auch einmal ein
merkwürdiger Kulturverſuch gemacht der Belgrader
Apotheker Milutinowitſch legte eine Kaffeepflan
z g an die auch bezeichnend für das günſtige Klima
des Landes ganz gut gedieh Jm Jahre 1879 wurdenr

ilogramm Kaffee geernte Da aber ſeine
Qualität nicht den gehegten Erwartungen entſprach gab

den intereſſanten Verſuch wieder auf Die hübſche
Eiſendahnbrücke die bei Obrenovac über das Flüßchen

fü ſt wie die meiſten derartigen BautenKolubara fuhrt iſt
auf dem Balkan z B auch die neue gewaltige rumä
niſche Donaubrücke von deutſchen Jngenieuren erbaut
Deutſche und ſchweizeriſche Samariter und Schweſtern
waren es auch die 1876 als ſich hier das Hauptlazarett
des Drinakorps befand die zahlreichen Verwundeten
pflegten Als beſondere Merkwürdigkeit notiert Kanitz
in ſeinem großen Werke über Land und Volk in Ser
bien daß Obrenovac das mit ſeinen 2000 Einwohnern
den Rang einer Bezirksſtadt einnimmt auch eine Apo
theke beſitzt wobei als bezeichnend bemerkt ſei daß der
in Serbien reiſende deutſche Archäologe oder Botaniker
von der Landbevölkerung ob ſeines ſonderbaren Tuns
gewöhnlich als Arzt angeſehen und um ſeine Hilfe

chiſch ungariſchen Truppen die wie ge
meldet auf Sabac vordringen nähern ſich damit
einem für Oeſterreich durch die Tradition von Jahr
hunderten ſehr bedeutſamen Punkt Die Eroberung der
Feſte und des Burgſchloſſes iſt ſozuſagen ihr hiſtoriſches
Recht Seit mehr als vier Jahrhunderten haben hier
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laden würde Am Mittag anderen Tages hatten wi
unſer Ziel erreicht aber noch waren es 25 Kilometer bis
ur Front Nach kurzem Aufenthalt und Ausgabe einiger

Befehle marſchierten wir unter fröhlichem Geſang ab
Gegen Abend kurz bevor wir die vorderſten Reſerve

ſtellungen erreicht hatten ſetzte ein fürchterlicher Platz
regen ein der uns bis auf die Haut durchnäßte was
aber unſerer guten Stimmung keinen Abbruch tun

D Jkonnte Nach Fertigmachung des Sturmgepäcks zogen
wir in die vorderſte Stellung Schon unterwegs wurden
wir mit einigen feurigen Grüßen bedacht und die vielen
Granatlöcher und das ganz zerſchoſſene V zeigten
uns daß hier der Schauplatz heftiger Artilleriekämpfe
war achdem wir den Hohlweg der zum Laufgraben
führte paſſiert hatten tauchten vom Mondeslicht ge
ſpenſterhaft beſchienen die Ueberreſte des Schloſſes V
vor uns auf umgeben von einem herrlichen alten Park
der allerdings jetzt nur noch aus zerfetzten jeden Blätter
ſchmuckes beraubten Stämmen beſtand Kaum dort an
gelangt wurden wir von einem Hagel von Granaten
überſchüttet und im Laufſchritt ging es in den Laufgraben
Aber auch dieſer bot nur wenig Schutz denn mancher
Volltreffer ſchweren Kalibers hatte ihn völlig ein
geſchüttet Doch glücklich gelangten wir in die Stellung

Erhero L v

Es war gerade am Sonntagmorgen als der Befehl
kam daß unſer Gardebataillon in zwei Stunden ver

wir

kleine kamen wie die Heuſchrecken und um 2 Uhr ſande
ſie uns Gasbomben als neue Ueberraſchung Dieſe er
zeugten Tränen und hatten eine erſtickende Wirkung
Von links kamen bereits Verwundete da es dort am
ſchlimmſten war und der Graben ſchon der cbenen Erde
glich Das ſchienen ſie deobachtet zu haben denn das
Feuer kam nun ſtärker nach rich s Doch jetzt hieß esaushalten und keiner machte auch nur den Verſuch nach

rechts weg zu drängen Da plötzlich 1ieß das Feuer nach
nd ſchon riefen einige Sie kommen Jn der Tat

in dicken breiten Kolonnen ſtürmten ſie daher Sofort
ſtürzte alles an die Gerrehre und rausgeſchoſſen was
raus wollte und im ſelben Augenblick ſetzte auch unſere
Artillerie mit einem vernichtenden Feuer ein Wie die
Fliegen ſanken ſie dohin aber immer neue Sturm
kolonnen kamen und immer wieder wurden ſie nieder
gemäht wie das reif Korn Alle Völker waren gegen
uns losgelaſſen Schwarze Turkos Franzoſen Eng
länder und was ſonſt noch an lieben Feinden e
iſt e die Pilze ſhiſſen ſie aus der Erde aber ſie
kamen nicht heran dank unſerer Artillerie die auf den
Zenlimeter ſchoß und wenn ſie wirklich gekommen wären
nun die Franmänner viſſen wie die Garde mit Hand
granaten und Bajonetten arbeitet Da plötzlich erhielt
ich einen Schlag ich wir verwundet Schweren
Herzens mußte ich den Graben verlaſſen aber ch vrar
ſicher durch kamen ſie nicht und bald erfuhr ich an der
Verbandſtelle daß der Angriff glänzend abgeſchlagen

war Ein Garde Unteroffizier

Hans Freiherr VWengenhe r

ger de M h

Dpchenſchrift berichtet eine R von kopfverwundungen durch Senſ velithin tge z
gelang ihm in faſt allen z en eine drakchbare Stimme
im Umfange von 2 Oktaven herzuſtellen Beſonders
bemerkenswert iſt hierbei daß der Verwundete in ein
zelnen Fällen nicht ſeine urſprüngliche Stimme zurück
erhält es kommt vielmehr vor daß ein Tenor nach der
Kehlkopfbehandlung einen ausgeſprochenen Baß hat

Ein Schützengrabenperiſkop im 18 Jahrhundert
Wie alle modernen Kriegseinrichtungen ihre Ahnen

ſo iſt auch das im Schützengraben heute benützteeriſkop ſchon in früheren Jahrhunderten vorgeahnt
worden Das läßt wenigſtens eine Stelle im zweiten
Bande der Recréations mathematiques vermuten die
der bekannte franzöſiſche Mathematiker Jacques Ozanam
im 18 Jahrhundert erſcheinen ließ Es iſt ſchon lange
her ſo heißt es dort daß der berühmte Aſtronom
Hevelius der ſich offenſichtlich vor den Flintenkugeln
ängſtigte ſein Polemoſkop benanntes Sehrohr in Vor

a brachte ein brillenähnliches Jnſtrument das dem
eſchauer geſtattete in ſicherer Deckung und ohne Ge

fahr für ſein Leben die Kampfoperationen und be
ſonders die der Belagerungskämpfe in aller Ruhe zu
beobachten Das Jnſtrument beſtand aus einer zwei
teiligen gekrümmten Röhre Jeder dieſer beiden Teile
enthielt einen in einem Winkel von 45 Grad geneigten
ebenen Spiegel Der obere Teil der Röhre wurde auf
die Schutzwehr in der Richtung des Feindes aufgeſtellt
Das von dem erſten geneigten Spiegel zurückgeworfene
Außenbild fiel durch die ſenkrechte Röhre auf den zweiten
per und wurde von dieſem wagerecht von der Seite
des Okulars reflektiert das dem Auge eine bequemeBeobachtung eſtatteſe Man ſah dann unter der
Deckung der Bruſtwehr klar und deutlich was der Feind
draußen tat

Ein neuer Fall von Heilung eines Herzſchuſſes
Vor einiger Zeit teilten die Blätter mit daß es deut
ſchen Aerzten gelungen ſei Herzſchüſſe auf operativem

De zu heilen wie nun bekannt wird iſt es mittler
weile auch in Frankreich gelungen ähnliche Erfolge zu
erzielen und zwar iſt es Dr Beauſenat der den kühnen
Schnitt ausgeführt hat Sein Patient wurde am
1 Oktober 1914 bei Saint Hubert in den Argonnen von
einem Handgranatenſplitter getroffen der ſeinen Körper
durſchlug in den Herzbeutel eindrang die ganze Dicke
des Herzmuskels durchbohrte und endlich in der Herz
höhle ſtecken blieb Wie feſtgeſtellt werden konnte war
der Splitter über 1,5 Zentimeter lang und breit und
etwa 0,3 Zentimeter dick ſein Gewicht betrug 1,5 Gr
Am 17 Februar wurde er entfernt Zu dieſem Behuf
wurde das Herz geöffnet das Geſchoß das ſich ſchwer
faſſen ließ und in Bewegung geriet mit Zangen
herausgezogen und die Wunde dann zugenäht Der
Patient litt mehrere Tage hindurch furchtbare Schmer
zen und hatte Ohnmachtsanfälle dann verfiel er in ein
drei Tage währendes leichtes Fieber das von Lungen
ſchmerzen begleitet war endlich aber war die Kriſe über
ſtanden und einen Monat nach der Operation konnte
er als geheilt betrachtet werden Wie Dr Beauſenat

General Jeer h Ob h
habsburgiſche Armeen ungariſche und öſterreichiſche
Heerführer in ſchweren Kämpfen ſich blutige Lorbeeren
geholt Es war um 1473 als der große Sultan Moham
med II die Stadt Sabac mit ſtarken Forts umgab
und darüber in ernſte Differenzen mit dem vergeblich
proteſtierenden Ungarnkönig Mathias Corvinus geriet
Corvinus rückte im Januar 1476 gegen Sabac ins Feld
und begann ſeine trefflich große Beſtürmung die ſein
tapferer Kriegsmann Pret mit wenig Kunſt und vielem
uten Willen verherrlicht hat Es war keine leichte Ar
eit da das Gelände z T ſumpfig und ſtark ausgebautwar und die Beſatzung ſich ſarinbdig verteidigte Nach

dem die Laufgräben eröffnet und Entſatzverſuche abge
ſchlagen waren ließ der König flachgehende ſtarke Schiffe
mit Geſchützen armieren alſo das improviſieren was
wir heute Monitors nennen würden dieſe in die Wall
gräben einfahren und die Werke aus nächſter Nähe mit
Stückkugeln und Brandgeſchoſſen belegen Trotz dieſer
ganz modernen Maßnahmen beherrſchten noch die ritter
lichen Jdeale die Kriegführung der König leitete den
Angriff perſönlich in erſter Linie und exponierte ſich ſo
daß der Bootsführer an ſeiner Seite getötet ward und
er ſelbſt nur wie durch ein Wunder unverletzt blieb
Doch die ſchweren ungariſchen Mörſer taten ihre Arbeit
nicht vergeblich am 15 Februar 1476 ergab ſich
Sabac über deſſen Wällen nun zum erſten Male die
ungariſche Fahne wehte Aber das Kriegsglück wandte
ſich und Sabac wechſelte oft ſeinen Herrn Jm Oktober
1695 bezwang es Guido Starhemberg das Jahre 1717
brachte einen kühnen Handſtreich des Oberſten Diller
und am 21 Juli desſelben Jahres vereinigte der Friede
von Paſſarowitz die Feſtung für längere Zeit mit Oeſter
reich Es iſt alſo nur öſterreichiſcher Beſitz der dort
nach beinahe genau 200 Jahren jetzt zurückerkämpft wird
Während der von 1717 bis 1739 dauernden Beſetzung
Serbiens durch Oeſterreich war Sabac der Verwal
tungsſitz des Diſtriktes Sabac Jadar und ſeine
Wiedereroberung 1788 war die erſte glückliche Waffentat
des Kaiſers Joſef II der begleitet vom Feld marſchall
de Lacy die Belagerung perſönlich leitete Es wurden
mehrere 18 und 12 Pfünder Batterien ſtattliche Kali
ber für die damalige Zeit in Poſition gebracht die bald
die Vorſtädte von Sabac in Brand ſchoſſen und die Tür
ken zwangen ſich auf die feſte Schloßburg gleichen
Namens zurückzuziehen Erſt nach langer tapferer
Verteidigung ergab ſich die Beſatzung die mit den
Waffen mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiel
abziehen durfte Nur bis 1791 blieb Sabac diesmal in
öſterreichiſchem Beſitz doch geſchah während der wenigen
Jahre viel zur Hebung der Stadt aber noch mehr war
wie die Entwürfe im k u k Kriegsarchiv zu Wien
eigen geplant um Sabagc zu einem Bollwerk erſten
anges zu machen Jn dieſen Zuſammenhang gehört

auch das Befeyt von Sabac bei dem freilich der ſerbiſche
Hiſtoriker Vuk es abſichtlich verſchweigt daß ungariſche
und öſterreichiſche Offiziere es waren die hier 1806 den
Sieg erfochten So kränzt der Name Sahac überall
alten kriegeriſchen Lorbeer um die Fahnen Oeſterreichs
und Ungarns Die Wälle der vielumkämpften Feſte ſind
dieſelben auf denen Kaiſer Joſef II einſt ſein Banner

Unſere Kompagnie lag am weiteſten links und das Regi
ment das wir ablöſten ſagte uns daß die Franzoſen es
auf dieſer Stelle beſonders abgeſehen hätten Nun das
war wenig troſtreich aber einen Gardiſten konnte es nicht
einſchüchtern und ſo machten wir uns gleich daran die
arg zerſtörte Stellung auszubauen

Am vierten Tage bemerkten wir daß ſich im feind
lichen Graben eine eifrige Tätigkeit entwickelte wir
konnten deutlich beobachten wie dort gegraben und Mate
r al herbeigeſchafft wurde und ſelbſt heftiges Feuer un
ſerer Artillerie konnte ſie nicht abſchrecken Es ließ alſo
darauf ſchließen daß irgend etwas im Gange war Und
ſo bereiteten wir uns für den Abend auf einen Angriff
vor Jedoch noch ſchienen die HFranzmänner den Zeit
punkt nicht für gekommen zu halten dafür ſetzte gegen
Abend ein Trommelfeuer von unerhörter Heftigkeit ern
das die ganze Nacht andauerte Es war allerdings kaum
eine Nacht zu nennen denn durch Leuchtkugeln und
Scheinwerfer die aus dem un gegenüberliegenden N
zu kommen ſchienen ward die Pacht zum Tag Als das
Feuer gegen Morgen nachli ß glaubten wir beſtimm
an einen Angriff aber auch jetzt kamen ſie noch nicht
Sie ſchienen indeſſen noch einige Barterien Verſtärkung

bekommen zu haben denn um 9 Uhr ſetzte ein Feuer

Mannigfaltiges
Kriegspioniere im Altertum Wie in allen moder

nen Kriegen ſo hat auch im Altertum das Ueberſchreiten
von Flüſſen beim Bekämpfen eines Landes eine wichtige
Rolle geſpielt Daher kam es daß ſich große Feld
herren ſchon früh mit der Löſung dieſes Problems be
ſchäftigten Die Cultura Moderna erinnert daran
daß Alexander der Große der erſte war der mit einem
großen Heer kunſtgerecht einen Strom den Jndus über
ſchritt Er bediente ſich dazu kleiner Kähne die in
zwei Teile oder mehr zerlegt werden konnten und von
Saumtieren getragen wurden Auch war er es der als
erſter ſtatt der ſchweren Boote Flöße von Fellen die
mit Stroh oder getrockneten Blättern gefüllt waren be
nutzte Julius Cäſar war der erſte römiſche Feldherr
der den Brücken einen vernunftgemäßen Zweck gab Er
verwendete Brückengerüſte aus Baumſtämmen oder
Weidenruten die mit Fellen überſpannt waren Das
Gewicht und die Widerſtandsfähigkeit der Bohlen war
dem des Gerüſtes angepaßt Dieſe Brücken ermöglichten
den Legionen Cäſars den Uebergang über die Donau

Kehlkopfſchüſſe Der Münchener r
he

ſiegreich in den Boden ſtieß

ein als ob die Hölle losgelaſſen wäre Minen große und Dr Nadoleczny hat wie die Münchener Mediziniſ
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der Akademie für Heilkunde mitteilt arbeitet das Herz
jetzt normal und darf als lebender Beweis dafür gelten
daß ähnliche Fälle durchaus nicht von vornherein als
hoffnungslos betrachtet zu werden brauchen

Vier Denkmäler für Pégond Die Franzoſen
wollen dem von einem deutſchen Fliegeroffizier herunter
geſchoſſenen Flieger Pégoud vier Denkmäler ſetzen Zu
nächſt im Elſaß an der Stelle wo ihn die todbringende

Kugel traf hier ſoll ein einfacher Gedenkſtein an ſeinen
Heldenmut erinnern Dann in Montferrat wo er das
Licht der Welt erblickt hat Endlich in Paris und zwar
auf einem öffentlichen Platze und außerdem auf dem

wo der Flieger beigeſetzt worden iſt Die
Koſten des öffentlichen Denkmals ſollen von der Stadt
Paris und vom Abéro Club getragen werden während
zur Aufbringung der Gelder für das Grabdenkmal eine
Subſkription eröffnet werden ſollWieviel koſtet es einen Zug anzuhalten Die

Frage welche Koſten es verurſacht wenn ein Zug zum
Halten gebracht wird hat begreiflicherweiſe für den
Eiſenbahnbetrieb eine ſehr erhebliche Bedeutung fallen
doch die Koſten für das Anhalten des Zuges ſehr ins Ge

wicht wenn es ſich z B darum handelt ob mit Rück
ſicht auf Jnduſtrie oder Landwirtſchaft an dieſem oder
jenem Punkte eine Halteſtelle errichtet werden ſoll Jn
Amerika hat nun eine Eiſenbahngeſellſchaft Unter
ſuchungen über die Koſten die das Halten eines Eiſen
bahnzuges veranlaßt anſtellen laſſen Es liegt das Er
gebnis für Güterzüge vor Hiernach muß man wenn
man einen Güterzug von 2000 Tonnen bei einer
Schnelligkeit von etwa 40 Km zum Halten bringt auf
über 2 Mark Koſten rechnen Hiervon entfällt die Hälfte
auf den Mehrverbrauch an Kohlen ein Drittel auf die
Abnutzung durch Bremſen uſw ein Siebentel auf die
vermehrte Arbeitsleiſtung des Zugperſonals Man muß

jedoch in Rückſicht ziehen daß die Verſuche auf einer
völlig ebenen Strecke ohne alle Krümmungen und Stei
gungen vorgenommen wurden Wo mit ſolchen zu rech
nen iſt werden die Koſten für das Anhalten des Zuges
ſich natürlich erheblich erhöhen und ebenſo verſteht es
ſich daß es ſich viel teurer ſtellt wenn man einen
Schnellzug zum Stehen bringt

Die deutſche Sprache in Ungarn Von nicht zu
verkennender Bedeutung iſt die Verordnung des ungari
ſchen Kultusminiſteriums wonach künftig in den Mittel
ſchulen Ungarns die deutſche Sprache in weit größerem
Umfange gelehrt werden ſoll als bisher Sehr angenehm
berührt hat in Ungarn die kürzlich aus Wien dorthin
gelangte Nachricht daß dort von der Oeffentlichkeit die
Anrequng ausgegangen ſei in den Mittelſchulen Oeſter
reichs Gymnaſien und Realſchulen als neuen Lehr
gegenſtand die ungariſche Sprache einzuführen

Scheidemünzen aus Zink
Das luxemburgiſche Amtsblatt veröffentlicht

einen großherzoglichen Beſchluß wonach Scheidemünzen
aus Zink bis zum Betrage von 200000 Franken aus
gegeben werden Die neue Münze beſteht aus Stücken
zu 5 und 10 Centimen
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